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Wochenandacht 1

Kantate


Der	Name	des	Sonntags	Kantate	leitet	
sich	von	Psalm	98,1	ab:	Singet	dem	
Herrn	ein	neues	Lied.	Heut	wird	in	al-
len	Gottesdiensten	gesungen!


Wochenspruch


Singet	dem	Herrn	ein	neues	Lied,	denn	
er	tut	Wunder!	(Ps	98,	1a)


Kol 3,12-17


12Gott	hat	euch	als	seine	Heiligen	er-
wählt,	denen	er	seine	Liebe	schenkt.	
Darum	legt	nun	das	neue	Gewand	an.	
Es	besteht	aus	herzlichem	Erbarmen,	
Güte,	Demut,	Freundlichkeit	und	Ge-
duld.	13Ertragt	euch	gegenseitig	und	
vergebt	einander,	wenn	einer	dem	an-
deren	etwas	vorwirft.	Wie	der	Herr	
euch	vergeben	hat,	so	sollt	auch	ihr	
vergeben!	14Vor	allem	aber	bekleidet	
euch	mit	der	Liebe.	Sie	ist	das	Band,	
das	euch	zu	vollkommener	Einheit	zu-
sammenschließt.	15Und	der	Friede,	
den	Christus	schenkt,	lenke	eure	Her-
zen.	Dazu	seid	ihr	berufen	als	Glieder	
des	einen	Leibes.	Und	dafür	sollt	ihr	
dankbar	sein!	16Das	Wort,	in	dem	
Christus	gegenwärtig	ist,	wohne	in	rei-
chem	Maß	bei	euch.	Lehrt	einander	
und	ermahnt	euch	gegenseitig.	Tut	das	
in	aller	Weisheit.	Singt	Gott	aus	vollem	
Herzen	Psalmen,	Hymnen	und	geistli-
che	Lieder.	Denn	er	hat	euch	Gnade	
geschenkt.	17Alles,	was	ihr	sagt	und	
tut,	soll	im	Namen	des	Herrn	Jesus	
geschehen.	Dankt	dabei	Gott,	dem	
Vater,	durch	ihn.
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Kleider machen Leute


Den Schornsteinfeger, die Schreinerin oder den Arzt im 
Krankenhaus kann man an der Kleidung erkennen. Die Klei-
dung passt zur Arbeit oder zum Anlass. Für die Gartenarbeit 
trägt man etwas anderes als bei einer Hochzeitsfeier. Klei-
dung wird bewusst gewählt.
Paulus greift das Anziehen neuer Kleidung auf, weil die Chris-
ten in Kolossäa Auserwählte Gottes sind. Ihnen hat er seine 
Liebe geschenkt. Sie haben die Botschaft der Liebe Gottes ge-
hört und die Einladung zu neuem Leben erfahren. Deshalb 
sollen sie alte Kleidungsstücke wie Zorn, Wut und Bosheit able-
gen (3,8) und sich als von Gott Geliebte neu einkleiden mit 
Erbarmen,  Güte, Demut, Freundlichkeit, Geduld und vor allem der 
Liebe. 
Diese neue Kleidung zeigt, was ich bin: ein von Gott gelieb-
ter Mensch. Deshalb muss ich nicht nur für mich selbst sor-
gen und egoistisch sein. Meine Kleidung drückt mein Le-
bensgefühl als Kind Gottes aus. Kleider machen Leute! 

Neue Kleidung


Geduld ist für mich manchmal schwer. Wenn vor mir jemand 
an der Ampel nicht sofort bei Grün losfährt, werde ich 
schnell ungeduldig. Ich hätte ich gerne Geduld in solchen Si-
tuationen! Wie komme ich an Geduld?
Mir hilft es, wenn Paulus daran erinnert, wer ich vor Gott 
bin: geliebt trotz meiner Macken. Andere ertragen mich, des-



Wochenandacht 2

Lobe den Herrn meine 
Seele


Chorus:	Lobe	den	Herrn,	meine	Seele,	
und	seinen	heiligen	Namen.	Was	er	
dir	Gutes	getan	hat,	Seele,	vergiss	es	
nicht,	amen.	Lobe,	lobe	den	Herrn,	
lobe	den	Herrn,	meine	Seele.	Lobe,	
lobe	den	Herrn,	lobe	den	Herrn,	mei-
ne	Seele.


1	Der	meine	Sünden	vergeben	hat,	
der	mich	von	Krankheit	gesund	ge-
macht,	den	will	ich	preisen	mit	Psal-
men	und	Weisen,	von	Herzen	ihm	
ewiglich	singen:


2	Der	mich	im	Leiden	getröstet	hat,	
der	meinen	Mund	wieder	fröhlich	
macht,	den	will	ich	preisen	mit	Psal-
men	und	Weisen,	von	Herzen	ihm	
ewiglich	singen:


3	Der	mich	vom	Tode	errettet	hat,	der	
mich	behütet	bei	Tag	und	Nacht,


den	will	ich	preisen	mit	Psalmen	und	
Weisen,	von	Herzen	ihm	ewiglich	
singen:


4	Der	Erd	und	Himmel	zusammen-
hält,	unter	sein	göttliches	Ja-Wort	
stellt,	den	will	ich	preisen	mit	Psal-
men	und	Weisen,	von	Herzen	ihm	
ewiglich	singen:
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halb ertrage ich andere. Mir muss vergeben werden, deshalb 
vergebe ich. Alles hat seinen Ursprung in Gottes Liebe.
Die Liebe ist das Kleidungsstück, das alles zusammen hält. 
Wie ein Band oder Gürtel erhält durch sie alles seinen Sitz. 
Sie gibt Halt. Wenn die Kleidungsstücke Geduld oder 
Freundlichkeit verrutschen, hält die Liebe alles zusammen.
Die Auserwählten Gottes sind geliebt und heilig. Deshalb 
sollen sie einander ertragen und vergeben. Zwischen ihnen soll 
die Liebe bestimmen. Sie soll das „Band“ sein, das alles zu-
sammenhält: „Erbarmen, Güte, Demut, Freundlichkeit und Ge-
duld“. 

Gottes Kleiderschrank 


Unsere Kleidung zeigt, ob wir arbeiten oder feiern. Manche 
Kleidungsstücke  zeigen auch, ob wir Glaubende sind. Wie 
finden wir die Kleidungsstücke? 
Als Christinnen und Christen stimmen wir uns auf das neue 
Leben mit Gott ein: Wir beschäftigen uns mit Gottes Wort, 
das uns die Liebe Gottes verkündet (3,16). Das Wort Gottes 
soll in uns gegenwärtig sein. Dazu besuchen wir Gottesdienste 
oder Bibelstunden und lesen in der Bibel. 
Die Glaubenden sollen außerdem einander gegenseitig weise 
ermahnen, also ermutigen und erinnern. Auch da wirkt die 
Liebe mit. 
Und sie sollen Hymnen und geistliche Lieder singen (3,17). 
Lobpreis ist schön und anrührend. Wie die angemessene 
Kleidung drückt sie unsere Stimmung aus. Der Lobpreis ver-
setzt uns schon einmal in Gottes neue Welt. Wir loben und 
danken Gott für unser Leben, sein Bewahren und Erwählen. 
Dazu  will uns gerade der Sonntag Kantate ermutigen. Singen 
wir dem Herrn ein neues Lied, weil er Wunder tut. Er macht 
alles neu, auch uns!

Gemeinschaftsgottesdienst	in	Cappel:	

https://us02web.zoom.us/j/87851959245?pwd=SG1HUTduY29rYTBwe-
UsxcVM4eVN6dz09

Meeting-ID:	878	5195	9245;	Kenncode:	973140
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